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PM Konzentration beschrieben werden (Bauer et al., 2007a, 
2007b; Bauer et al., 2009), wobei die relativen Beiträge regi-
onal und zeitlich variabel sind. Holzverbrennung als wichtige 
Aerosolquelle für primäres und sekundäres organisches Aero-
solmaterial in Österreich und Europa (Puxbaum et al., 2007; 
Pio et al., 2008; Caseiro et al., 2009) ist in Abschnitt  2.2.9 
genauer beschrieben. Beim Vergleich von urbanen Gebieten 
und dem ländlichen Hintergrund zeigte sich, dass hohe Kon-
zentrationen in urbanen Gebieten auch durch einen regionalen 
Anstieg der Konzentrationswerte bedingt sein können, wobei 
im ländlichen Hintergrund Holzverbrennung sowie Sekun-
däraerosol und damit Ferntransport einen großen Beitrag  
liefern.

2.3.6 Messungen am Sonnblick-Observatorium

Das Sonnblick Observatorium in 3 106  m Seehöhe eignet 
sich als Plattform für luftchemische Messungen im Hinter-
grund über Zentraleuropa. Besonders in den Wintermonaten 
repräsentieren die Messungen die freie Troposphäre. Fern-
transport von Luftmassen kann während des gesamten Jahres 
beobachtet werden. Aerosolmessungen am Sonnblick wurden 
hinsichtlich des direkten Effekts auf den Strahlungshaushalt 
(Iorga et al., 2007) und der Wolkenbildung (Kasper-Giebl et 
al., 2000; Hitzenberger et al., 2000a) untersucht (siehe auch 
Abschnitt 2.3.7 und 2.3.8).

Abbildung 2.7 zeigt eine Zeitreihe der bisher am Sonnblick 
gemessenen Monatsmittelwerte anorganischer Ionen (Sulfat, 
Nitrat und Ammonium), in der vor allem für Sulfat eine leich-
te Abnahme der Konzentrationswerte zu erkennen ist, die sich 
auch im Verlauf der Konzentrationswerte der Inhaltsstoffe der 
nassen Deposition widerspiegelt (Leder, 2008).

Die Zunahme der Konzentrationswerte in der warmen 
Jahreszeit ist maßgeblich vom stärkeren Vertikalaustausch in 

diesen Monaten geprägt. Auch im Sommer werden manchmal 
sehr geringe Tagesmittelwerte gemessen, die teils auf Auswasch-
prozesse während Niederschlagsereignissen zurückzuführen, 
aber auch durch den Herantransport oder das Absinken von 
sauberen Luftmassen bedingt sind. Die durchwegs geringen 
Konzentrationen im Winter zeigen, dass sich das Observato-
rium in dieser Zeit verstärkt im Einflussbereich der freien Tro-
posphäre befindet. Unterschiede im Jahresgang zwischen Nit-
rat und Sulfat lassen sich mit dem semivolatilen Verhalten von 
Ammoniumnitrat erklären. Bei höherer Temperatur, d. h. in 
den Monaten Juni bis August, wenn für Sulfat erhöhte Konzen-
trationswerte gemessen werden, liegt vornehmlich gasförmige 
Salpetersäure und weniger partikuläres Nitrat vor.

Seit 2005 wird am Sonnblick auch Kohlenstoff im Aerosol 
gemessen, der ähnliche Jahresgänge und Konzentrationen auf-
weist wie Sulfat. Organisches Material (OM) trägt den größ-
ten Beitrag zum Gesamtkohlenstoff (TC) bei. Etwa 10 % des 
OM kann auf Holzverbrennung zurückgeführt werden (Som-
mer: 4 %, Winter: 23 %; Puxbaum et al., 2007). Der Beitrag 
des Pflanzenabriebs (Tracer: Cellulose) am organischen Mate-
rial lag im Jahresmittel bei 10 % (Sanchez-Ochoa et al., 2007). 
Im Rahmen des CARBOSOL Projektes wurde auch noch der 
Beitrag an „Humic Like Substances“ (HULIS) bestimmt, die 
vornehmlich zum sekundären organischen Aerosol zählen und 
am Sonnblick etwa 10 % des OM darstellen. Für den Beitrag 
durch HULIS wurde kein deutlicher Unterschied zwischen 
den Winter- und den Sommermonaten gefunden (Feczko et 
al., 2007). Der Anteil von Ruß liegt am Sonnblick bei etwa 
10 % des TC (Hitzenberger et al., 2000a). 

Die Bestimmung der Aerosolmassenkonzentration erfolgte 
zunächst als Wochenmittelwert in den Jahren 2006 und 2007 
mit Monatsmittelwerten von 2–12  µg / m³. Während eines 
Transportereignisses von Saharastaub (15. bis 21. Juni 2006) 
wurde eine Staubkonzentration von 43 µg / m³ (Wochenmit-

Abbildung 2.7 Zeitverlauf der Monatsmittelwerte für partikelförmiges Sulfat, Nitrat und Ammonium am Sonnblick Observatorium für die 
Jahre 1991 bis 2009. Daten aus: Kasper und Puxbaum (1998); Sanchez-Ochoa und Kasper-Giebl (2005); Effenberger et al. (2008)

Figure 2.7 Temporal variation of monthly mean values of particulate sulphate, nitrate and ammonium at the Sonnblick observatory for 
1991–2009. Data from: Kasper and Puxbaum (1998); Sanchez-Ochoa and Kapser-Giebl (2005); Effenberger et al. (2008)


